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rüh übt sich, wer ein Meis-
ter werden will! Diese alte
Weisheit gilt natürlich

auch für den Tennissport. Fast
alle großen der Szene began-
nen bereits im Kindesalter, sich
bei nationalen und internationa-
len Turnieren mit gleichaltrigen
zu messen. Seit einiger Zeit tritt
auch Nachwuchsspieler Moritz
Stöger vom TC Kropfmühl ge-
gen Kontrahenten aus anderen
europäischen Ländern an und
das zuletzt sehr erfolgreich: „Vor
kurzem konnte ich ein Turnier
meiner Altersklasse in Schwe-
den gewinnen. Dort im Finale zu
siegen war schon ein richtig tol-
les Gefühl“, beschreibt der Gym-
nasiast seinen jüngsten Coup.
Und auch Vater Jürgen ist
mächtig stolz auf seinen Sohn:
„Das war sein bisher größter Er-
folg und eine wirklich tolle Leis-
tung“, so der Diplom Ingenieur,
der seinen Sohn bei den meis-
ten seiner Turniere begleitet. „Im
Normalfall versuche ich dabei zu
sein, gerade im Ausland. Aber
zu manchen Turnieren oder
Lehrgängen fährt Moritz auch
ohne mich oder seine Mutter,
sondern mit Betreuern vom bay-
erischen Tennisverband“, erklärt
Vater Jürgen.

Mit drei Jahren stand
er schon auf dem Platz

Mit drei Jahren stand Moritz
zum ersten Mal auf dem Tennis-
platz und seitdem arbeitet er er-
folgreich an seiner sportlichen
Zukunft. Trainiert wird der
Sechstklässler von Verbandsco-
ach Christian Binder und zwar
dreimal die Woche. Zusätzlich
spielt er einmal wöchentlich mit
seinem zehn Jahre älteren Cou-
sin Simon Wiesenberger.

Vor drei Jahren wechselte das
Nachwuchstalent von seinem
Heimatverein TC Schöllnach
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zum TC Kropfmühl, um dort bei
den Knaben höherklassig spie-
len zu können. Nach einer ein-
jährigen Zwischenstation in Bad
Füssing schlägt Moritz in der
kommenden Saison wieder für
die Junioren-Mannschaft der
Kropfmühler auf.

Ein nachvollziehbarer Schritt,
wenn Moritz einmal seine ehr-
geizigen Ziele erreichen will:
„Ich möchte später mal in den
USA studieren und zwar wenn’s
geht mit einem Stipendium als
Tennisspieler in der Tasche“,
verrät der „Autofan“, der auch
beruflich einmal in der Automo-
bilindustrie Fuß fassen möchte.

Was in Sachen Tennis am
Ende einmal herauskommt,
lässt sich natürlich zum jetzigen
Zeitpunkt schwer sagen, weiß
auch Vater Jürgen. „Da kann
noch so viel passieren. Bis jetzt
macht es ihm sehr viel Spaß, er
ist ehrgeizig und fleißig, aber
wer weiß, ob sein Interesse an
Tennis in den kommenden Jah-
ren anhält“, so der 41-Jährige,
der aber beteuert: „Solange er
mit so viel Freude dabei ist, un-
terstützen wir ihn natürlich so
gut wir können.“

Und so reisen die Stögers in

regelmäßigen Abständen in ver-
schiedene europäische Länder,
um Moritz die Möglichkeit zu ge-
ben, sich mit anderen Jungs auf
hohem Niveau zu messen. „Zu-
letzt holte er mit seinem Doppel-
partner Nick Hartmann einen tol-
len zweiten Platz bei einem Tur-
nier in Paris“, verrät der Vater,
der die Körpergröße seines
Sohnes von 1,70 Meter als
„Fluch und Segen zugleich“, be-
zeichnet.

Ballwechsel nach drei
Schlägen entschieden

„Klar, es bringt ihm Vorteile,
beispielsweise beim Aufschlag,
und überhaupt passt es schon
zu seiner offensiven Spielweise,
aber dafür muss er halt umso
mehr an Dingen wie Schnellig-
keit und Beweglichkeit arbeiten“,
meint der Vater, der selbst in
der Herrenmannschaft des TC
Schöllnach aktiv ist. „Im Opti-
malfall sollte bei mir der Ball-
wechsel nach drei oder vier
Schlägen entschieden sein“, gibt
Moritz selbst die Marschroute
seiner Trainer wieder. Und
Coach Christian Binder muss es

ja wissen, hat er doch früher
schon den deutschen Weltklas-
se-Spieler und Aufschlagriesen
Daniel Brands trainiert.

Moritz liebt Autos
und den FC Bayern

Doch nicht der Deggendorfer,
sondern der spanische Welt-
ranglistenerste Rafael Nadal ist
das größte sportliche Vorbild
des niederbayerischen Nach-
wuchstalents. Obwohl Moritz
nach Aussage seines Vaters gar
nicht so gerne der Tenniselite
beim Spielen zusieht: „Um ehr-
lich zu sein, schaut er im Fern-
sehen lieber die Spiele des FC
Bayern oder Automobilsendun-
gen. Tennis spielt er am liebsten
einfach selber“, schmunzelt Jür-
gen Stöger.

Bleibt Moritz auf dem Platz
weiterhin so erfolgreich und ehr-
geizig bei der Sache, so darf
man in jedem Fall gespannt
sein, was aus dem jungen Ta-
lent noch werden wird. Vielleicht
muss sich Moritz Stöger ja eines
Tages zwischen einer Karriere
als Autodesigner oder Tennis-
profi entscheiden…

Elfjähriger spielt bei
internationalen
Turnieren vorne mit

Kropfmühls Tennistalent: Spiel,
Satz und Sieg für Moritz Stöger

Von Philipp Knab

Sieger-Typ: Der jüngste Coup

gelang Moritz Stöger beim

Turnier im Schwedischen Vä-

nersborg.Schnell und sicher: Außnahmetalent Moritz Stöger.
as Hinspiel gegen den
Favoriten HC Lands-
berg konnten die Vils-

hofener Wölfe am vergangen
Freitag noch offen gestalten.
Dank einer geschlossenen
und kämpferischen Leistung
konnten die Hausherren zwei-
mal einen Rückstand aufholen
und am Ende ein sehr ver-
dientes Unentschieden holen.
Die Torschützen hierbei waren
Robert Vavroch (1:1), Robert
Suchomski (2:3) und Markus
Simbeck zum 3:3 Endstand.
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Das Rückspiel am Sonntag in
Landsberg verlief nicht ganz
nach Wunsch des Vilshofener
Anhangs. Bereits zu Beginn
der Partie zeigten die Lech-
städter unbarmherzigen Sie-
geswillen und entließen den
ESC mit einer deutlichen 3:0
Führung in den ersten Pau-
sentee. Im zweiten Spielab-
schnitt legten sie noch ein Tor
drauf.

Die Wölfe dagegen konnten
nur im letzten Drittel durch
Matthias Zillinger und Vavroch
noch ein wenig Ergebniskos-
metik betreiben, womit das Er-
gebnis an sich ganz ordentlich
aussah, aber am Ende den-
noch den Schlusspunkt einer
überaus erfolgreichen Saison
für das Team von Trainer
Christian Zessack bedeutete.

ESC Vilshofen: Schon im

Halbfinale war Schluss

Von Robert Moser

Ende einer tollen
Saison für die Wölfe

Vergeblich kämpften die Vilshofener Wölfe (weißes Trikot)

im Halbfinale gegen Landsberg. Foto: Mike Sigl

inen guten Trainingsstand konnten die Kämpfer des Shotokan
Karatedojos Breitenberg bei den Niederbayerischen Bezirks-
meisterschaften in Riedenburg unter Beweis stellen. Insge-

samt nahmen 15 Vereine mit ca. 200 Startern an der Bezirksmeis-
terschaft teil. Der Breitenberger Verein mit den Trainern Herbert
Kandlbinder und Petra Süß war mit neun Teilnehmern am Start,
sechs der jungen Talente konnten mit Platzierungen auf dem Podest
nach Hause fahren. Raphael Schätzl entschied den Finalkampf in
seiner Gewichtsklasse mit 9:1 vorzeitig für sich und war sichtlich
stolz auf den Bezirkstitel im Kumite (Freikampf). Milena Kandlbinder
scheiterte diesmal an ihrer Nervenstärke und musste sich erstmals
mit dem dritten Rang zufrieden geben. Ihr Bruder Tobias Kandlbin-
der konnte in seiner Premiere ebenfalls den dritten Platz erreichen.
Nadine Knödlseder und Anna-Lena Hartl wurden jeweils Zweite.
Freude auch bei Zoe Deutschmann (6 Jahre), sie konnte als Jüngste
ihr Debüt beim Bezirksturnier mit dem zweiten Platz krönen.
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6 Karate-Kids am Podest

PASSAU: Im Duell der direkten Tabellennachbarn kassierte der TTC
Fortuna Passau beim SC Fürstenfeldbruck mit 2:6 die erste Nieder-
lage in der Rückrunde der 2. Tischtennis-Bundesliga. Entscheidend
dafür waren wieder einmal die Doppel, die in diesem Match beide an
die starken „Brucke“ gingen und schon eine kleine Vorentscheidung
brachten. Diesen 0:2-Rückstand holten die Fortunen nicht mehr auf,
denn der Spitzenspieler des Gastgebers, der Chinese Tian Ming
Zhao, erwischte einen Traumtag und besiegte sowohl Tomas Sadi-
lek, als auch den bis dato in der Rückrunde ungeschlagenen Daniel
Zwickl. Die beiden Einzelpunkte holten Daniel Zwickl gegen den
englischen Nationalspieler Darius Knight und Frantisek Krcil gegen
den Kroaten Tomislav Zubcic. Mit dieser Niederlage ist die Entschei-
dung über den Sprung in die eingleisige 2. Bundesliga ab der kom-
menden Saison vertagt und der TTC Fortuna steht nun im kommen-
den Heimspiel am 8. März um 14 Uhr unter Druck. Zu Gast ist der 1.
FSV Mainz 05, gegen den unbedingt ein doppelter Punktgewinn ge-
lingen muss, um das Saisonziel nicht zu gefährden.

Heimspiel am Samstag: Fortuna unter Druck

weimal Gold, einmal Sil-
ber, viermal Bronze und
eine ganze Anzahl aus-

gezeichneter Platzierungen er-
oberten die Crossläufer der
Leichtathletik Gemeinschaft
(LG) Passau und des 1. FC
Passau bei den Bayerischen
Crosslaufmeisterschaften, die
am Samstag im oberbayeri-
schen Markt Indersdorf über die
Bühne gingen und bei denen
rund 700 Teilnehmer am Start
waren. Das Trio der LG Passau
Stefan Paternoster, Tobias
Schreindl und Marco Bscheidl
holten sich auf der Männer-
Langstrecke den Titel in der
Mannschaftswertung; Frank
Schouren wurde in seiner Al-
tersklasse (AK) M 40 Bayeri-
scher Meister!

Über 2 250 Meter der Männli-
chen Jugend U 16 wurde der
jüngste Passauer Teilnehmer
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der 15-jährige Valentin Fuchs
vom 1. FC Passau nach 7:54
Minuten ausgezeichneter Dritter.
Das Brüderpaar Lorenz und Fe-
lix Adler (1. FC Passau) liefen
über 3 250 Meter der AK M-U
18 nach 10:58 bzw. 11:05 Minu-
ten über die Ziellinie und beleg-
ten in dem Klassefeld die Plätze
sieben und acht.

Auf der Männer-Mittelstrecke,
die ebenfalls über 3 250 Meter
ging, kam Felix Wagner (LG
Passau) nach 10:46 Minuten als

13. ins Ziel. Bronze erkämpfte
sich Franz Prager (LG Passau),
über  5 250 Meter der AK M 55.

Obwohl erst vor drei Wochen
zum dritten Mal Vater geworden
und mit einigem Schlafdefizit am
Start lieferte der gelernte Berg-
läufer Stefan Paternoster (LG
Passau) ein tolles Rennen ab
und erkämpfte sich in der Kö-
nigsdisziplin der Männer-Lang-
strecke, bei der acht Runden
bzw. 8 250 Meter zu laufen wa-
ren, nach 26:13 Minuten hinter

Joseph Katib (TSG 08 Roth) die
Bayerische Vizemeisterschaft!
Mannschaftskamerad Tobias
Schreindl, krankheitsbedingt
nicht 100 Prozent fit, konnte
diesmal nicht in den Titelkampf
eingreifen, holte sich aber nach
26:18 Minuten noch die Bronze-
medaille. Für Marco Bscheidl
(LG Passau) wurden 27:27 Mi-
nuten gestoppt, was für ihn
Rang 10 bedeutete. Wolfgang
Brandl (LG) Passau kam nach
30:43 Minuten ins Ziel

LG-Langstrecken-Team
und Frank Schouren
holen Bayerische
Meisterschaft

Passauer Crossläufer erfolgreich

Frank Schouren (LG Passau):

Bayerischer Meister der Al-

tersklassse M 40.

Bayerischer Mannschaftsmeister auf der Cross-Langstrecke

die LG Passau mit (v.li.) Tobias Schreindl, Marco Bscheidl und

Stefan Paternoster


